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Millionen Jahre

Berge werden angehoben und auch gleichzeitig laufend abgetragen.  
Sie heben sich langsam und zerfallen gleichzeitig wieder.

Lies den folgenden Text und markiere alles, was Berge abträgt.

Führt im Sandhaufen ein Experiment zur Erosion durch. Baut in drei Gruppen 
drei gleich grosse Hügel aus Steinen, Geröll und Sand. Jede Gruppe schüttet nun 
aus einer Giesskanne genau fünf Liter Wasser auf ihren Berg, als würde es 
­regnen.­Fotografiert­gleichzeitig­und­haltet­die­Veränderungen­in­ein­paar­Fotos­
fest.­Vergleicht­die­Berge­der­drei­Gruppen­und­diskutiert.

Verwitterung und Erosion
Nackte Felsen, wie wir sie im Welterbe Sardona finden, werden laufend abge­
tragen. Dafür verantwortlich sind der Regen, die Flüsse und  Bäche sowie die 
Gletscher. Sand und Steine in Wasser und Gletscher können Felsen abschleifen. 
Auch Winde tragen Sand mit und schleifen Felsen und Steine ab. 

Temperaturschwankungen tragen zur Verwitterung bei: Feine Spalten und 
grosse Risse öffnen sich im Gestein. Wachsen Pflanzen in diese Spalten oder 
 gefriert Wasser, wird das Gestein gesprengt und das Gestein  zerfällt langsam.  
Im Laufe von Jahren  verändern sich ganze Felsen. Die Schwerkraft zieht jeden 
Stein und jedes Geröll in die Tiefe. So entstehen Steinschläge, Bergstürze, 
 Felsstürze, Gerölllawinen und Murgänge. Das sind Auswirkungen der Erosion.

Notiert: Was habt ihr festgestellt?

Wie erklärst du folgendes Bild? Was ist genau zu sehen? Notiere. Tauscht euch 
 anschliessend zuerst zu zweit und dann in der Klasse aus.

Stellt zu eurem Fels- oder Bergsturz ein Plakat her.

Fels- und Bergstürze gingen schon immer nieder. Recherchiert  
in Gruppen zu einem der folgenden Fels- oder Bergstürze:
• Flimser Bergsturz
• Elmer Bergsturz
• Bergsturz von Goldau
• Bergsturz von Bondo
• Bergsturz von Randa

Beschreibt euren Fels- oder Bergsturz, indem ihr die folgenden Fragen beantwortet:
• Wann war der Fels­ oder Bergsturz?
• Wie verlief der Fels­ oder Bergsturz?
• Wie viele Kubikmeter Fels rutschten oder stürzten zu Tal?
• Wer oder was kam zu Schaden?
• Wie wird der Fels­ oder Bergsturz erklärt?

Fels- und Bergstürze
Erosion geschieht laufend und geht meist langsam vor sich. Doch 
manchmal rutschen und stürzen auch grosse Felsbrocken zu Tal und 
können grosse Schäden verursachen.

Weitere Experimente  

zur Erosion findet ihr auf  

unesco­sardona.ch/schule.

Die Schweiz ist von   
einem Meer überflutet

Erste Blütenpflanzen:  
Walnussbäume und Eichen
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Berge verändern sich

Erosion ist die 
natürliche 

 Abtragung von G
estein  

und Boden durch Wasser, 

 Gletscher und 
Wind.
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Videomaterial und Links  

zu Bergstürzen findet ihr auf 

 unesco­sardona.ch/schule.
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  Felspfeiler im Rhein  
in der Nähe der Station 
Versam­Safien (GR)

Dinosaurier haben sich stark ausgebreitet 
und beherrschen das Festland

• Kleiner Felssturz am Eiger
• Felssturz am Kärpf 
• Felssturz Alp Val Cama
• Felssturz Fidaz
• Felssturz Piz Lischana
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Das neue Lehrmittel nimmt die  Schülerinnen 
und Schüler der 5. und 6. Klasse mit auf  
eine Reise vom  Berggipfel bis ins Innere der  
Erde und öffnet den Blick in eine Welt  
vor Millionen von Jahren.

Wie sind die Berge entstanden?
Berge gab es auf der Erde nicht von Anfang an.  
Sie sind erst im Laufe der Jahrmillionen entstanden.  
Wie erklärten sich die Menschen ihre Entstehung  
und wie  erklärt die Wissenschaft sie heute?

Wie verändern sich die Berge?
Die Erosion verändert die Berge täglich.  
Welche Kräfte formen sie?

Wie können Tiere und Pflanzen  
im Gebirge  überleben?
Auch im rauen Klima des Gebirges leben Tiere  
und  Pflanzen. Wie überleben der Alpensteinbock  
und der Bartgeier? Was sind Flechten?

Berge erzählen Geschichten

•  Sagenumwobene Berge: Wie sich die  Menschen 
die Entstehung der Berge früher erklärten

•  Erste wissenschaftliche Erklärungen: Was die 
ersten Forscher in den Bergen  entdeckten

•  Der Aufbau der Erde: Ein Blick ins Innere  
der Erde, um die  Gebirgs bildung zu verstehen

•  Wie Berge entstehen: Kräfte aus dem 
 Erdinneren verstehen und deuten

•  Die Glarner Hauptüberschiebung: Das 
 Kernstück des Welterbes Sardona kennenlernen

•  Berge verändern sich: Erosion als Teil der 
 Gebirgsbildung

•  Ein Stein ist ein Stein: Steine haben unterschied­
liche Gestalt, je nach Ort  ihres Entstehens

•  Lebensraum Gebirge: Selbst im Hochgebirge 
 leben Tiere und Pflanzen

•  Welterbe Sardona: Warum die Region um den  
Piz Sardona zum Welterbe wurde

•  Ausflug in die Tektonikarena Sardona: Einen 
 Ausflug in die Tektonikarena Sardona planen

•  Zu guter Letzt: Eine andere Geschichte zur 
 Entstehung der Berge

•  Wissen zum Nachlesen

  Arbeitsheft  
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und Schüler
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Wissen zum Nachlesen

Gesteinskreislauf
Gesteine entstehen und vergehen. Der Gesteinskreislauf zeigt dir, was in 
Jahrmillionen mit Gestein passiert. Egal, wo du den Gesteinskreislauf zu 
lesen beginnst, er dreht immer weiter im Kreis.

Magma schmilzt, steigt auf 
und sucht sich einen Weg an 
die Erdoberfläche. Magma ist 
dickflüssiges Tiefengestein, 
von der Zusammensetzung 
her zum  Beispiel ein Granit, 
der noch nicht fest ist.

Durch Vulkane dringt Magma an die 
Erdoberfläche. Sobald Magma an die 
Erdoberfläche gelangt, erstarrt es 
und heisst Lava. Lava gehört zu den 
vulkanischen Gesteinen.

Die Gesteine an der Erdoberfläche 
verwittern und werden abgetragen 
(Erosion): Sonne, Regen, Eis, Wind, 
Wasser aus Flüssen, Bächen usw.

Felsblöcke lösen sich ab, werden  
von Flüssen und Bächen mitgetragen 
und werden im Laufe der Zeit zu 
Geröll, Kies, Sand und Ton.

Bäche und Flüsse tragen Steine, Sand 
und Ton mit. Durch die grossen Flüsse 
gelangen sie ins Meer. Auf dem Meeres-
grund lagern sie sich ab. Es entstehen 
sogenannte Sedimente (sie haben sich 
«gesetzt» – sedere = lat. setzen). 

Werden die ozeanischen Platten 
bei einer Subduktion überein­
andergeschoben, dringen die 
Sedimente in den Untergrund 
der Erde ein und  gelangen so  
in die Tiefe.

Durch grossen Druck und die erhöhte 
Temperatur werden die Sedimente zuerst 
verfestigt. Danach entstehen langsam 
 sogenannte metamorphe, das heisst um-
gewandelte, neue Gesteine.

In grossen Tiefen 
 schmelzen sie und   
werden zu Magma.

Prallen zwei Kontinente zu-
sammen, bilden sich Gebirge. 
Dadurch gelangen verfestigte 
Sedimentgesteine wie 
 Kalk stein und Sandstein, 
 metamorphe Gesteine wie 
Gneis und Schiefer und 
 magmatische Gesteine wie 
Granit aus der Tiefe langsam 
wieder an die Erdoberfläche.

Sobald Gesteine an die Erdoberfläche 
gelangen, verwittern sie und werden 
wieder abgetragen, und der Kreislauf 
 beginnt von neuem.
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Die Glarner Hauptüberschiebung

Inhalte

Diese Doppelseite enthält die Kernaufgaben zur 

 Glarner Hauptüberschiebung. Sie stellt eine Verbin­

dung zu den ersten wissenschaftlichen Erklärungs­

versuchen und dem Aufbau der Erde und erklärt 

auch die sogenannte «magische Linie».

Hinführung zu den Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler …

 • können die Hauptmerkmale und die Bedeutung 

der Glarner Hauptüberschiebung erklären.

 • können die typischen Gesteine der Tektonik­

arena Sardona an der Glarner Hauptüber­

schiebung  benennen.

 • kennen Phänomene wie Gesteinspakete, Falten 

und Brüche, die bei einer Überschiebung 

 entstehen.

Hintergrundinformationen

Älteres über jüngerem Gestein: Die Abbildung mit dem 

Gitternetz macht es deutlich: Von den alten Verruca­

no­Gesteinen sind nur noch ein paar wenige Gipfel 

übrig. Der Rest ist bereits wieder abgetragen und 

von den Flüssen aus dem Gebirge abtransportiert 

worden.

Überschiebungen, Falten und Brüche: Bei der Entste­

hung der Alpen bildeten sich Überschiebungen, 

 Falten und Brüche. In der Tektonikarena Sardona 

beobachtet man Gesteine, die sowohl überschoben, 

gefaltet wie auch zerbrochen sind.

Zeit

2 Lektionen

Mögliches Vorgehen im Unterricht

 • Am besten betrachten die Schülerinnen und 

Schüler nochmals eingehend die Lernkarte mit 

dem grossen Bild der Tschingelhörner auf der 

Seite 2 und 3 im Arbeitsheft. Die «magische 

 Linie» ist darauf gut zu erkennen. Auf der Seite 

12  beschriften sie nun am Rande der kleinen 

 Abbildung die einzelnen Teile und setzen die 

 Gesteinsnamen dazu.

 • Die Aufgabe 3 dient der Verarbeitung des Lese­

textes und soll die Schülerinnen und Schüler 

 anregen, die «magische Linie» selbst zu erklären. 

Wer gerne vorträgt, kann einen kleinen Vortrag 

 gestalten, wer lieber ein Plakat malt, hat dazu 

Gelegenheit.

  Die weltberühmte Glarner Hauptüberschiebung,  

hier dargestellt als Gitternetzstruktur, durchdringt  

das Welterbes Sardona und schneidet die Bergwelt  

(rote Linie). Hier liegt altes auf jüngerem Gestein.
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Millionen Jahre
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Die Glarner Hauptüberschiebung

Was ist die Glarner Hauptüberschiebung?

Von einer Überschiebung wird dann gesprochen, wenn verschiedene Gesteins­

pakete übereinander geschoben werden. So kann es passieren, dass sich jüngere 

über ältere Gesteinspakete schieben.

Eine solche Überschiebung ist besonders gut in der Gegend des Welterbes 

 Sardona zu sehen. Oberhalb der gut sichtbaren, sogenannten «magischen Linie» 

liegen Verrucano­Gesteine, die 250 bis 300 Millionen Jahre alt sind. Sie entstan­

den ursprünglich in der Nähe des Äquators in einem Wüstengebiet mit Vulkanen. 

Die Gesteine darunter sind Tonschiefer, Sandsteine und Kalke, die in einem Meer 

abgelagert wurden. Diese Gesteine sind viel jünger: 35 bis 50 Millionen Jahre alt. 

Die «magische Linie» besteht aus einer dünnen Kalkschicht, Lochsitenkalk 

 genannt. Zwischen den beiden grossen Gesteinspaketen hat sie als eine Art Gleit­

mittel gedient. Die Überschiebung geschah vor etwa 10 bis 20 Millionen Jahren in 

etwa 5 bis 25 Kilometer Tiefe unter der damaligen Erdoberfläche. Die Gesteine 

wurden nur einige Millimeter pro Jahr überschoben. 

Nirgends sonst auf der Welt kann eine Überschiebungslinie derart gut über eine 

so lange Strecke beobachtet werden wie im Welterbe Sardona. Es ist deshalb 

auch nicht verwunderlich, dass seit über 200 Jahren dieses Gebirge genau 

 beobachtet und erforscht wird. 

Wie es zur magischen Linie 

kam, erklärt ein  Video  

auf www.sardona.ch

Markiere im Text alle Gesteinsnamen und alle Angaben zu Jahren.

1

Zeichne auf dem Bild der Glarner Hauptüberschiebung die «magische Linie» 

rot ein und beschrifte die beiden Schichten. Findest du auch das Martinsloch 

wieder?

2

Erkläre, weshalb von einer «magischen Linie» gesprochen wird. Nimm dazu 

den Flyer «UNESCO-Welterbe Tektonikarena Sardona». Recherchiere auch im 

Internet, in Büchern und Prospekten. Wähle einen der folgenden Aufträge 

aus:

• Stell dir vor, du wärst eine Geologin oder ein Geologe und hättest den   

Auftrag, einer Wandergruppe die Glarner Hauptüberschiebung zu zeigen.  

Was würdest du erzählen? 

• Gestalte ein Ausstellungsplakat zur «magischen Linie». Du kannst Fotos aus 

dem Flyer auf dein Plakat aufkleben, Skizzen zeichnen und beschriften usw.

• Erfinde ein Quiz zum Sachtext.

Auf der Website www.sardona.ch findet ihr ein Experiment, in dem die 

 Gebirgsbildung gezeigt wird. Das könnt ihr auch selbst nachbauen. Ihr 

braucht dazu eine Auflaufform, Holzplatten, die genau in die Form passen, 

und verschiedene Arten Sand. 

• Füllt den Sand in Schichten in die Auflaufform und schieb anschliessend 

 langsam die eine Platte vom Rand der Auflaufform weg. Beobachtet,  

was genau zu sehen ist. Haltet die verschiedenen Schritte als Zeichnung   

genau fest.

3

4

Entdeckt ihr in eurem Experiment etwas, was der Gebirgsbildung in dem 

 Welterbe Sardona ähnelt? Vergleicht auch mit dem grossen Bild auf den  

Seiten 2–3.

5

Überschiebungen, Falten und Brüche sind typische Erscheinungen bei der 

 Entstehung von Gebirgen. Findet ihr in eurem Experiment Falten? Wo sind 

Brüche zu finden? 
6

 Überschiebung

 Falten

 Brüche

Erste Dinosaurier treten auf

Archaeopteryx, der älteste Vogel

Experiment auf  

www.sardona.ch

Achtung!  

Verweis auf Seite 2­3

Platz für die Illustration

172x50 mm

Verrucano-Gestein

Magische Linie
Tonschiefer,  

Sandsteine

(Flysch)

  Verrucano

 • Das Experiment in Aufgabe 4 kann mit 

 ver schiedenen Sandarten durchgeführt  

werden.  Bewährt haben sich Spielplatzsand, 

Quarzsand und eingefärbter Bastelsand,  

wobei ein Teil des Sandes befeuchtet werden 

kann. Die Schüle rinnen und Schüler können  

das  Experiment in Gruppen durchführen  

und  fotografieren.  Sinnvoll ist es, wichtige 

 Stationen als Strichzeichnungen festzuhalten.

 • Wenn das Experiment ohne Sichtung des Videos 

durch die Schülerinnen und Schüler stattfindet, 

ist es sinnvoll, dass zumindest die Lehrperson  

es sichtet, um zu wissen, was die wesentlichen 

 Elemente sind: Schichten, die zusammen ge­

schoben werden, und Falten und Brüche, die 

 daraus entstehen, vgl. Frage in Aufgabe 6.  

Die  Ergebnisse des  Experimentes können im 

 Nachhinein mit dem Video verglichen werden.

Hinweise zu den Aufgaben und Lösungen 

1./2.  Der Platz neben der Abbildung dient der Verar­

beitung der Textinhalte. Die Schülerinnen und 

Schüler können auch das Alter der Gesteins­

schichten dazuschreiben, siehe Abbildung.

  Erwähnte Gesteine: 

 –  Verrucano­Gesteine, 250–300 Millionen  

Jahre alt

 –  Magische Linie: Lochsitenkalk als  Gleitmittel

 –  Tonschiefer, Sandsteine (sogenannte 

Flysch­Gesteine), 30–50 Millionen Jahre alt

3.–5. Individuelle Lösungen

Möglichkeiten zur Differenzierung  

und zur Vertiefung

 • Zusätzliche Frage für Experten unter den Schüle­

rinnen: Wo ist die Glarner Hauptüberschiebung in 

der Grafik auf Seite 11?

 • Mit den Zahlen lassen sich Rechnungen anstellen. 

Wenn die Überschiebung 2 mm pro Jahr vorwärts 

geht, wie viel gibt das in 10 Millionen Jahren?

Weiterführende Links

 • Video zur Erklärung der Überschiebung und der 

Gesteine unter unesco­sardona.ch/schule durch 

den Geologen Jürg Meyer

• Modell mit Falten, Überschiebung und Bruch von 

Adrian Pfiffner unter unesco-sardona.ch/schule

  Flysch

 Lochsitenkalk

240 Millionen Jahre 230 Millionen Jahre

Dinosaurier treten auf und 
verbreiten sich stark 
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Wissen zum Nachlesen
Dieses Wissen hilft, die Aufgaben zu  verstehen  
und zu lösen:
•  Eine Reise ins Erdinnere in 64 Stunden,  

um den Aufbau der Erde zu verstehen. 
•  Die wichtigsten Mineralien und Gesteine,  

um eine Übersicht zu erhalten.
•  Der Gesteinskreislauf, um zu verstehen,  

wie Gesteine entstehen und verwittern. 

Ausserschulische Lernorte
Im Mittelpunkt des Lehrmittels steht das  
UNESCO­Welterbe Tektonikarena Sardona.  
Das Gebiet erstreckt sich über die drei Kantone 
St. Gallen, Graubünden und Glarus. Nirgendwo  
auf der Welt kann man besser erkennen,  
wie  Gebirge entstehen. Im Lehrmittel lernen die 
 Schülerinnen und  Schüler die Tektonikarena  
als UNESCO­Welterbe kennen. Sie planen einen 
Ausflug in die Region.

Eine Marke der Suisselearn Media AG

Tel. +41 62 956 44 44
Fax +41 62 956 44 54 
info@ingoldverlag.ch
www.ingoldverlag.ch
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Weitere Elemente des Arbeitsheftes

Begleitkommentar  
für Lehrpersonen
•  Überblick über die Inhalte

•  Hinführung zu den Kompetenzen

•  Hintergrundinformationen

•  Mögliches Vorgehen im Unterricht

•  Hinweise zu den Aufgaben

•  Möglichkeiten zur Differenzierung

•  Weiterführende Links
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